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Der Wunsch des 

Patienten zäh lt 
Bei Brackets und Bögen gibt es viele Model le 

E ine kieferorthopädische Behand­
lung wird für Kinder und Jugendli­
che bis zum 1 8. Lebensjahr von der 
Krankenkasse bezahlt Allerdings 
muss eine entsprechende Indikation 
VOfHegen. Bel Erwachsenen muss 
eine chirurgische Kieferumstellung 
nöUg sein, damit die Krankenkasse 
die Behandlungskosten übernimmt. 
Wird eine Zahnspange benötigt, 
dann wird von der Krankenkasse ei­
ne ausreichend zweckmäßige und 
wirtschaftliche Behandlung bezahlt 
Die moderne Kleferorthoj)adie kann 
aber noch viel mehr. Im Gespräch er­

läutert Dr. Martina Rheinheimer aus 
Friedrichshafen, wie Patienten und 
Kieferorthopäden gemeinsam zu ei­
ner Individuellen Lösung finden. 

Welche Unterschiede bestehen 
zum Belsplel bei den Brackets? 
Es gibt die großen sllberfarbenen 
Standard-Brackets (Befestigungs­
teilchen) aus Stahl, die die Kasse be­
zahlt Sie sind groß und fallen da­
durch mehr auf. Es gibt aber auch 
kleine Mini-Brackets, durchsichtige 
Brackets, auf der Innenseite der 
Zähne liegende Brackets und noch 
viel mehr. Sie al le sind ästhetisch 
viel unaufralliger, kleiner und damit 
viel angenehmer zu tragen. Sie kos­
ten allerdlngs mehr. Für diesen Auf­
preis muss der Patient aufkommen. 

Gibt es auch Untemchlede bei den 
Bögen, mit denen die Brackets ver­
bunden werden? 
Natürlich. Auch hierbei ist es so, 
dass die Kasse die normalen Stan-
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dardbögen bezahlt Aber wenn man 
sich für einen leichteren, dünneren 
oder flexibleren Bogen entscheidet, 
weil er weniger Druck auf die lahne
ausl'.Jbt und dadurch auch weniger 
SChmerzen verursacht, dann müs­
sen dafür Patienten auch In den ei­
genen Geldbeutel greifen. 

Was sind die Vorteile der teureren 
Brackets und Bögen? 
Da die Brackets kleiner sind, lassen 
sich die Zähne viel besser putzen. 
Außerdem ist es für die Patienten 
angenehmer, wenn mit sanfteren 
Kräften gearbeitet werden kann. Ein
weiterer Vortei l :  Da die hochflexiblen 
Bögen länger wirken als die Stan­
dardbögen, mussen die Patienten 
auch weniger oft In die Praxis kom­
men. 

Kbrmen die verschiedenen Mate­
rialien auch kombiniert werden? 
Das Behandlungspaket wird für je­
den Patienten individuell geschnürt. 
So ist der eine mit der normalen 
standardklammer ZUfrieden, der 
andere möchte doch gerne noch ei­
ne Ergänzung. 

Bezahlt die Kasse einen Tell der 
Behandlung? 
Der Kieferorthopäde erklärt, welche 
Kosten die gesetzliche Krankenkas­
se Ilbemlmml Zusätzlich hat der 
Patient indMdueli die M"oglichkelt, 
über eine außervertragliche Leis­
tung, Brackets, Bögen, unsichtbare 
Spangen und vieles mehr dazuzu­
wählen. 

Gemeinschaftspraxis für Kieferorthopädie 
Dr. Michael Wieber • Dr. Susanne Wieber
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie • Zahnärztin 

Ebnetstroße 30 · 88239 Wangen/ Allgöu
Fon 07522- 1 74-4 , Fox 07522-80908 

www.klo-wongen.de 
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• Funktionskieferorthopädie 
bei Kindern 
und Jugendlichen 

• Regullerung von Zahn­
und Kieferfehlstellungen 

• Zahnkorrekturen bei 
Erwachsenen 

• ,.Unsichtbare" 
Zahnspangen 

• funktionelle und 
ästhetische Behandlungen 
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Joachim Karl Dürr 
-----------

Fachzahnarzt fur K1eferorthopad1e 

Kieferorthopädie für jedes Alter 
Kinder, Jugendl iche, Erwachsene 

Kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich beraten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Praxisteam Dr. Joachim Dürr 

Kieferorthopäden sorgen nicht nur für gerade Zähne, sondern auch für einen gesunden Schlaf. 
Schon K indergartenkinder sollten ihnen in best immten Fäl len vorgestellt werden. FOTO: cmouRoox 

Sch lafapnoe im Kindesalter 
Atemaussetzer behindern Entwicklung - Nachhaltige 

Besserung auch durch Kieferorthop·ad ie 

" D u  hast heute Nacht einen ganzen 
Wald umgesligt" - so manche Mut­
ter empfangt ihr Kind beim Früh­
stück mit diesen Worten. Denn nicht 
nur Erwachsene, sondern auch Kin­
der können nachts erheblich 
schnarchen. Sind sie dann mOf'gens 
unausgeschlafen und erschöpft, 
müssen Eltern aufmerksam werden 
und handeln. Denn es kann eine 
Schlafapnoe (mehrmalige Atemaus­
setzer) vorliegen, die den lebens­
wichtigen, erholsamen Schlaf mehr­
fach unterbricht und damit sowohl 
das Wachstum, als auch die Ent­
wicklung und Leistungsfähigkeit 
des Kindes beeinträchtigt. Die Häu­
figkeit dleser Unterbrechungen des 

Schlafs Im Kindes- und Jugendalter 
wird oft untersch'ätzt. Studien zum
Schlafverhalten von SChülern in  Köln 
(2005) und Herne (2006) kamen 
übereinstimmend zu dem Ergebnis, 
dass 1 6,5 Prozent der Kinder 
schnarchen. Bei zwei bis vier Pro­
zent wurde eine Schlafapnoe diag­
nostiziert. 

Sind die schlafbezogenen At­
mungsstörungen organisch bedingt, 
sollten neben HNO-Äl'Zten wegen ei­
ner möglichen Tonsillenhypertro­
phle (vergrößerte Gaumenmandeln) 
auch Zahnmediziner hinzugezogen 
werden. Denn auch Zahn- und Kle­
fertehlstellungen können die Ursa­
che sein, wie Kieferorthopäde Dr. 

Joachim Kleferle aus Riedlingen be­
tont. Durch zu schmale Kiefer, ein­
beziehungsweise beidseitigen 
Kreuzbiss oder lfucklage des Unter­
kiefers kann die Zunge zu weit hin­
ten liegen, wodurch der Zungen­
grund die oberen Atemwege ein­
engt 

Erfahrungsgemäß kommt es 
durch die Behandlung zu einer 
nachhaltigen Besserung. Im Gegen­
satz zu Erwachsenen können durch 
kieferorthopädlsche Maßnahmen 
bei Kindern und Jugendlichen 
Schnarchen und Schlafapnoe ur­
slichlich und für Immer behandelt 
werden, versichert der Fachzahn­
arzt. 
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Unsichtbare Sch ienen 

stören n icht 
Immer mehr Erwachsene lassen 

ihre Zahnfehlstel lungen korrigieren 
Bel Kindern und Jugendllchen Ist 
das Tragen einer Zahnspange zur 
Selbstverständlichkeit geworden. 
Man ist kein Außenseiter mehr, 
wenn sich beim L'acheln Brackets 
und Drähte zeigen, denn längst Ist 
bekannt, dass sich der Aufwand 
lohnt. Gerade stehende und damit 
für Karies und Zahnfleischprobleme 
weniger anfäJllge Zahne sind bei 
entsprechender Pflege Garanten für 
eine lebenslange Mundgesundheit. 
Wer sich heute unter den Jungen 
Menschen umschaut, wird auch 
kaum noch ein schiefes Gebiss ent­
decken. Aber auch Immer mehr Er­
wachsene wollen eine KorrektUr ih­
rer Zahnfehlstellung, und die Fach­
zahnarzte können diese Wünsche 
auch erfüllen. Das Alter des Patien­
ten spielt in der Kieferorthopädie 
keine Rolle mehr. 

Die Voraussetzung lst nur: Die 
Zähne und der Zahnhalteapparat 
sollten gesund oder zumindest gut 
repariert sein. Welche Art Spange 
dafür Infrage kommt, wird Je nach 
Befund und dem Ziel der Behand­
lung zusammen mit dem Patienten 
entschieden. 

Ist der Eingriff nicht zu komplex, 
kann zum Beispiel auch das Tragen 
einer durchsichtigen Kunststoff­
schiene Onvisalign, Clear Aligner) in 
Betracht gezogen werden, wie der 
Ravensburger Kieferorthopäde Dr. 
Udo Lampert erklärt. Sie kommt oh­
ne Dl'ahte und Brackets aus. Sie 
sollte aber rund um die Uhr getragen 
werden. Zum Zähneputzen, Essen 

und Trinken von heißen, stark zu­
ckerhaltigen und färbenden Geträn­
ken muss sie herausgenommen 
werden. Der Vorteil: Die SChiene ist 
unaufrallig, komfortabel zu tragen, 
verursacht keine SChmerzen und 
kann bei Bedarf herausgenommen 
werden. Das Prinzip beruht darauf, 
die analysierte Zahnfehlstellung In 
mehreren Etappen zu korrlgleren. 
Beim Clear Allgner geschieht das 
durch das Tragen von drei verschie­
denen SChlenen mit zunehmender 
Stärke. Diese Methode sorgt relativ 
schnell, In den meisten Fällen Inner­
halb eines halben Jahres, für ein 
sehr gutes Ergebnis. 

Die Kosten hängen vom jewei l i­
gen Behandlungsbedarf ab und wer­
den im Vorteld abgekfart. Einen Be­
ratungstermin übernimmt auch die 
gesetzliche Krankenkasse. 

D ie Fach-
zah närzte k"'o tür Kieter- '-.0· 
��!���ädie = 
hochwertige, moderne 
und ästhet ische Lösungen 
an und können ind ividuelle 
Behandlungsmög l ichkeiten 
opt i mal auf ihre Patienten 
abstimmen. Infos unter 
www.bdk-onl ine.org/ 
Startseite Zahnspangen 
KFO- ln i t iat ive Süd 
Dr. Joach im Kieferle 

K I E F E RO RTH O PÄD I E  R I E D L I N G E N
Mode rnste I n d i v i d u e l l e  Therap iekonze pte ta r Jedes Lebens a lter

achen 

• ganzheit l iche Harmonis ierung
der Ges ichtsentwick lung

• e legante uns ichtbare Zahnspangen
Lingua ltechnik - Al ignersch,enen

• präzise Resultate in  kürzester Zeit
Praxis Dr. Rheinheimer 

• Behandl ung von Erwachsenen und Kindern DR. JOACHIM KIEFERLE 
FACHZAIINARZT FÜR KIEFERORTIIOPÄDIE 

www.Dr-Kieferle.de
Wir beraten Sie gerne: Tel .  0 73 7 1  - 20 02 

• Ind ividuelles ganzheitl iches Ther<":J.piekonzept in  Zusam-
menarbeit mit Chirurgen, HNO Arzten, Osteopothen 

• Ästhetische, unsichtbare Zahnkorrekturen 
• Schnarchtherapie
Kieferorthopädische Gemeinschaftspraxis Dr. Rheinheimer 

Schwobstr. 2 1 ,  88046 Friedrichshafen 
Telefon 0754 1 / 2505 1 ,  www.kfoomsee.de 

Südfinder TICKET ff 0751 - 29 555 m 

f J .  erlecke
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DR. DAVI D R I C HTER

- Fachp r a x i s  f ü r  K i efero rt h o p ä d i e

Behandlung von Kindern, jugendl ichen und Erwachsenen 
moderne und ästhetische festsitzende Zahnspangen/Brackets 
.. unsichtbare" Zahnspangen ( l nvisal ign'") 
Lingualtechnik ( l ncagn ito"') 
ganzheit l iche Kieferorthopäd ie/Funktionskieferorthopädie 
Behandlung von Funktiansstörungen/Kiefergelenkserkrankungen 

Hauptstraße 32 · Tel. 07543-500 490 · 88079 Kressbronn · www.richter-kfo.de 

Dr. Iris Ertecke 

Kiefemrthopadin 
Dr_ Jbm Erlecke 

Lahnarzt 
Waldseer Straße 5 
88400 Biberach 
Telefon 07351/5758 10 

. . . .  e in Lächeln aus Biberach www.praxis-er1ecke.de 

I h re Praxis f ü r  
Kieferorthopäd i e 
Or. Marelke von der Heide 
Fachzahnlrrtln tor Kktferorthop&dkl 
Stephanle Plnkepank 

Kartstr 1 4. Tettnang ! Telefon· 07542 . 52 1 14 

Dr. Frauke Jooß Fachzahn'arztin für 
Mitglied: DGKFO, WFO, EOS Kieferarthop'adie

Tettnanger Straße 355 
8821 4 Ravensburg 
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